
Feueralarm

Notrufnummern:

Feuerwehr, Polizei 0-112

Notruf intern  2222

Pforte (24 Std.)  2315

Giftnotruf (Göttingen) 92500

Verhalten im Brandfall

Bewahren Sie Ruhe und verhindern Sie, dass Mitarbeiter 
in Panik geraten.

Alarmieren sie sofort Ihre Mitarbeiter / Mitarbeiterinnen, 
Studenten und Ihre Vorgesetzten im gesamtem Institut, 
auch in der Sammlung und den Toiletten.

Schließen Sie vor dem Verlassen von Räumen die Türen 
und Fenster. Nehmen Sie nichts mit.

Verlassen Sie den Brandabschnitt, 
beachten Sie dabei die Fluchtweg-
kennzeichnung.

Gas abschalten, auch Sicherheits-
ventile und Notabsperrungen 
schließen.

Achten sie darauf, dass im Brandfall kein Aufzug benutzt 
wird, da er zur tödlichen Falle werden kann.

Ist der Fluchtweg aus dem Raum versperrt, dichten Sie 
die Türspalten mit Tüchern oder Kleidungsstücken ab, 
öffnen Sie ein Fenster und machen Sie sich bemerkbar. 

Rauchabzugsanlage auslösen (in beiden Treppenhäu-
sern im Haus 8 und im Anbau): Scheibe einschlagen, 
Ventile öffnen bzw. Hebel betätigen.

Suchen sie den Sammelplatz auf! (auch Studenten)

Haus 1: Rasenfläche zwischen Bio-
chemie und Anorganischer Chemie

Haus 2: Wilhelm-Seelig-Platz (hin-
ter der Agrarökonomie)

Brand löschen

Je nach Lage Löschversuch durchführen. Bekämpfen Sie 
einen Brand nur, wenn Sie dazu in der Lage sind und so-
lange es gefahrlos möglich ist.

Menschenrettung geht vor Brandbekämpfung!

Hinweise geben auf vermisste Personen und Menschen, 
die noch in Gefahr sind, sowie auf gefährliche Stoffe 
(Gasflaschen, Chemikalien usw.).

Selbsthilfeeinrichtungen

Jede Mitarbeiterin und jeder Mitarbeiter muss wissen, 
wie man mit Feuerlöschern und Rauchabzuganlagen 
Entstehungsbrände sofort bekämpfen kann, wie man 
Personen retten bzw. ihnen die Flucht ermöglichen 
kann. Informieren Sie sich bitte über die Bedienung der 
Geräte und den Umgang damit.

Erste Hilfe leisten ausgebildete 
Ersthelfer.

Feuerlöscher: Die Standorte der 
Feuerlöscher sind mit einem 
rot / weißen Symbol gekennzeich-
net. 

Machen Sie sich im Vorfeld mit der Benutzung von Feu-
erlöschern vertraut, indem Sie z. B. an Seminaren und 
Brandschutzübungen der Universität teilnehmen (Infos 
von Martina Hefner, Sicherheitsingenieurin., Tel. -1950 
und Hermann Pitulle, Sicherheitsingenieur, Tel. -1550).



Besonderheiten

Aufzüge: Im Brandfall werden Fahrstuhlschächte zu Ka-
minen. Rauchentwicklung und Hitzestau machen sie 
beim Ausfall der Stromversorgung lebensgefährlich.

Brandschutztüren: Wir haben im Haus bei Rauchentwick-
lung automatisch zufallende Feuerschutztüren und ma-
nuell zu bedienende Türen. Die Türen unterteilen das 
Gebäude in sogenannte Brandabschnitte.

Chemikalien: In unseren Laboren werden z.T. entzündli-
che und explosionsgefährliche Chemikalien aufbewahrt.

Feuerlöscher: Auf allen Fluren sind Feuerlöscher ange-
bracht und durch Symbole gekennzeichnet.

Feuermelder: Das Anatomische Institut verfügt über 
eine Brandmeldeanlage. Bei Feueralarm wird ein Signal-
ton in allen Räumen ausgelöst.

Fluchtwege: Beschilderungen in Form von Piktogrammen  
zeigen den kürzesten Weg ins Freie. 

Radioaktive Stoffe: Lagerung nur im Isotopenlabor, Ura-
nylacetat in gekennzeichneten Sicherheitsschränken.

Rauchabzugsklappen und Zuluftöffnungen werden 
von vier Punkten im Hause bedient: Im Haupteingang 
Olshausenstraße, im rückwärtigen Eingang Otto-Hahn-
Platz EG und 2. OG (zweites Treppenhaus), im Eingang 
zum Neubau.

Rauchmelder sind installiert und lösen ggf. automatisch 
Feueralarm aus. Manuelle Auslösung des Alarms ist von 
vielen Stellen des Hauses möglich.

Sammelplätze: Zwischen Biochemie und Anorganischer 
Chemie auf dem Rasen. Die Mitarbeiter aus Haus 2 sam-
meln sich auf dem Wilhelm-Seelig-Platz (siehe Skizze). 
Die Vollzähligkeit der Mitarbeiter und Studenten muss 
festgestellt und einem Koordinator gemeldet werden.

Die Lage der Orte, an denen Sicherheitsmittel installiert 
sind, entnehmen Sie den detaillierten Flucht- und Ret-
tungsplänen, die an mehreren Stellen in beiden Häusern 
aushängen.
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Sammelplätze

Vorbeugender Brandschutz

Durch Umsicht und verantwortungsbewusstes Verhalten 
können Sie ganz persönlich Ihren Beitrag zum Brand-
schutz leisten.

Brand- und Rauchschutztüren immer geschlossen halten 
(außer Türen, die mit einer automatischen Schließvorrich-
tung für den Brandfall ausgerüstet sind).

Schließzone immer frei von Gegenständen halten. Solche 
Türen nie verkeilen oder festbinden, Flucht-, Rettungs- und 
Angriffswege nicht verstellen und nicht einengen.

Feuerwehrzufahrten und -aufstellflächen nicht verstellen / zu-
parken, auf den Flächen und Wegen nichts ablagern.

Hinweise

Ordnung und Sauberkeit tragen zur Brandverhütung 
bei. Bitte beachten Sie das Rauchverbot.

Offenes Feuer und Kerzen sind nur unter ständiger Auf-
sicht erlaubt.

Private elektrische Geräte nur mit Genehmigung bzw. 
mit Prüfsiegel der Universität betreiben.

Bitte melden Sie mangelhafte Zustände an Geräten 
und Einrichtungen an die Sicherheitsbeauftragten  
(Martina Böttner Tel. -2430, Andreas Schlicht Tel. -2552).


